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Prognose- und Informationsmärkte, Schwarmintelligenz, die Weisheit der Vielen…

zu Beginn des 21. Jahrhunderts werden zahlreiche Phänomene und Verfahren dis-

kutiert, bei denen die Entstehung kollektiver Intelligenz beobachtet wer den kann 

und die es zum Teil erlauben, kollektive Intelligenz gezielt zu schaffen.

 Jedoch gibt es gegenwärtig noch wenig Klarheit darüber, was unter kollektiver In-

telligenz wirklich verstanden werden soll und in welchen Situationen sie tatsächlich 

entstehen kann. Diesen aktuellen Fragen zur kollektiven Intelligenz stellten sich im 

März 2009 Wissenschaftler, Unternehmer und Anwender in einem hochrangig be-

setzten Forschungsworkshop der SMI School of Management and Innovation an der 

Steinbeis-Hochschule Berlin (SHB) und dem Ferdinand-Steinbeis-Institut.

Das vorliegende Buch führt die Beiträge der Workshopteilnehmer zusammen und 

ergänzt diese um Ergebnisse, die im Workshop erarbeitet wurden. 

Themenschwerpunkte sind:

 � Was ist kollektive Intelligenz – und was nicht?

 � Entstehungsbedingungen kollektiver Intelligenz

 � Prognose- und Informationsmärkte

 � Data-Mining

 � Kollektive Intelligenz in vernetzten Systemen
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Geleitwort

Die private, staatlich anerkannte Steinbeis-Hochschule Berlin erbringt seit ihrer Grün-
dung 1998 transferorientierte Leistungen mit dem zentralen Aspekt des lebenslangen
und berufsbegleitenden Lernens. Unsere Hochschule vermittelt transferorientiert den
Zugang zu fundiertem Wissen aus Theorie und Praxis und verfolgt damit konsequent
den Steinbeis-Gedanken des konkreten Technologie- und Wissenstransfers. 

Unsere Projekt-Kompetenz-Studiengänge, die Projekt-Kompetenz-Promotion sowie die
Ergebnisse der Forschungstätigkeiten unserer Mitarbeiter sind eine konkrete Antwort
auf die Herausforderungen der Wissensgesellschaft. 

Der Sammelband zum Thema „Kollektive Intelligenz“ ist ein Beispiel der anwendungs-
orientierten Ausrichtung unserer Hochschule. Neben theoretisch fundierten Erkennt-
nissen zur kollektiven Intelligenz werden Anwendungen im Unternehmenskontext auf-
gezeigt. Das Zusammenspiel zwischen Theorie und Praxis führte über den SMI Spring
Workshop hin zu der nun vor Ihnen liegenden lesenswerten Publikation. 

Ich danke an dieser Stelle den Herausgebern und allen Autorinnen und Autoren für
ihren Beitrag zum Sammelband sowie zum konkreten Wissenstransfer durch unsere
Hochschule und freue mich auf viele weitere spannende Projekte innerhalb des Stein-
beis-Verbundes. 

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Johann Löhn
Präsident der Steinbeis-Hochschule Berlin
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Vorwort der Herausgeber

Prognose- und Informationsmärkte, Schwarmintelligenz, die Weisheit der Vielen – ein
Gespräch mit Managern über diese Phänomene aus dem Bereich der kollektiven In-
telligenz führt zu Beginn des 21. Jahrhundert in aller Regel zu hochgezogenen Augen-
brauen, erwartungsfrohen Blicken und der Frage, was man als Unternehmen gegen-
wärtig konkret damit erreichen könne. Dieser Frage zur kollektiven Intelligenz stellten
sich im März 2009 Wissenschaftler, Unternehmer und Anwender in einem hochran-
gig besetzten Forschungsworkshop. Als Veranstalter dieses Workshops haben wir im 
Namen der SMI School of Management and Innovation an der Steinbeis-Hochschule
Berlin (SHB) und dem Ferdinand-Steinbeis-Institut zum SMI Spring Workshop nach
Stuttgart eingeladen. 

Das vorliegende Buch führt die Beiträge der Workshopteilnehmer zusammen und er-
gänzt diese um einige Ergebnisse, die im Workshop erarbeitet wurden. Als Veranstal-
ter des SMI Spring Workshops möchten wir uns bei allen Referenten des Workshops
sehr herzlich für ihre Teilnahme sowohl an dem Workshop selbst wie auch an diesem
Sammelband bedanken. Danken möchten wir auch dem Ferdinand-Steinbeis-Institut
und der Steinbeis-Edition, welche durch ihre Unterstützung die Ausrichtung des
Workshops und die Veröffentlichung dieses Buches ermöglicht haben. Wir freuen uns,
wenn die Phänomene kollektiver Intelligenz auch in den kommenden Jahren weiter-
hin viel Aufmerksamkeit erfahren – und dass Ihnen diese Aufmerksamkeit vor allem
deshalb zuteil wird, weil sie sich diese durch intelligente Ergebnisse verdienen. Dass dies
kein Automatismus ist, wenn eine Gruppe gemeinsam etwas umsetzt, ist bekannt. Was
genau die Voraussetzungen dafür sind, dass es dennoch gelingt, muss noch ein gutes
Stück weiter erforscht werden. Mit diesem Buch möchten wir und die Teilnehmer des
SMI Spring Workshops einen gemeinsamen Schritt in diese Richtung gehen.

Berlin und Stuttgart im November 2009
Prof. Dr. habil. Andreas Aulinger, Max Pfeiffer
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1 Beim Besuch eines Viehmarktes, der West of England Fat Stock and Poultry Exhibition, beobachtete Galton
einen Wettbewerb, bei dem es darum ging, das richtige Gewicht eines stattlichen Bullen zu schätzen. Für eine
Beteiligung von einem Sixpencestück konnte jeder Anwesende einen Zettel ausfüllen, auf dem er seine Schät-
zung abgab. Rund 800 Besucher des Viehmarktes versuchten ihr Glück. Galton wertete die abgegebenen Schät-
zungen aus und stellte fest, dass der Durchschnittswert aller Schätzungen um weniger als 1 Promille vom tat-
sächlichen Gewicht des Ochsen abwich. Während dieser nämlich mit 1198 (englischen) Pfund gewogen
wurde, belief sich der Durchschnittswert aller Schätzungen auf 1197 Pfund. (Frei wiedergegeben nach den Schil-
derungen bei Surowiecki (2005).)

13

Fischschwärme als vielfach abgedrucktes Bild auf der einen Seite (auch wir haben an
diesem Motiv den größten Gefallen gefunden) und das Ochsenbeispiel des britischen
Gelehrten Francis Galton auf der anderen Seite1 rahmen das Feld ein, über das wir spre-
chen, wenn landläufig von kollektiver Intelligenz gesprochen wird. Innerhalb dieser
Spanne befinden sich die ebenfalls zu einiger Berühmtheit gelangten Prognosemärkte,
aber auch manche andere, weniger bekannte Phänomene. Auf all diese Phänomene, Be-
obachtungen und Methoden wird in den Beiträgen dieses Sammelbandes eingegangen
werden. 

Ziel ist es zum einen, einen Überblick darüber zu vermitteln, welche Phänomene kol-
lektiver Intelligenz gegenwärtig bereits bekannt sind und in verschiedenen Formen An-
wendung finden. Ziel ist es aber auch, aus einer wissenschaftlichen Perspektive zu fra-
gen, worüber wir eigentlich genau reden, wenn wir von kollektiver Intelligenz sprechen
und welche Phänomene es tatsächlich verdienen, die attraktive Bezeichnung der „kol-
lektiven Intelligenz“ zu tragen. So soll einerseits deutlich werden, dass Phänomene kol-
lektiver Intelligenz im Begriff sind, in immer mehr Lebensbereiche Einzug zu halten.
Es soll andererseits vor zu viel Euphorie gewarnt werden und vielleicht auch davor, ei-
nen neuen attraktiven Begriff dadurch zu entwerten, dass er als Etikett auf zu viele
Dinge geklebt wird, die gar nicht das erfüllen, was das Etikett verspricht. 

14 Experten aus ganz Deutschland referierten im Rahmen des SMI Spring Workshops
über ihre Anwendungs- und Forschungsgebiete der kollektiven Intelligenz. Im vorlie-
genden Sammelband sind die Beiträge von elf dieser Referenten wiedergegeben. Die
Beiträge werden dabei in zwei thematische Hauptteile gegliedert. Teil A des Buches be-
inhaltet die Beiträge, die aus einer wissenschaftlichen Perspektive nach den Grundla-
gen kollektiver Intelligenz fragen. In Teil B des Buches sind die Beiträge versammelt,
die anhand ganz konkreter Umsetzungen über Erfahrungen mit Phänomenen und Ver-
fahren kollektiver Intelligenz berichten. 
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